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Im Jahr 2022 wurde das Selbsthilfezentrum „Haus der Begegnung“ als 
Informationsbörse rege in Anspruch genommen. Die Kooperationen mit öffentlichen 
Einrichtungen des Sozial- und Gesundheitswesens funktionieren sehr gut.  
Sowohl für einzelne Personen, die Anschluss an eine Gruppe Gleichbetroffener 
suchen als auch für Gruppenleiter*innen, Ärzt*innen, Therapeut*innen, Kliniken, 
Gemeinden und Landkreise waren wir die regionalen Ansprechpartnerinnen in Sachen 
Selbsthilfe.  
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1. Selbsthilfezentrum für zwei Landkreise  
 
Die Landkreise Mühldorf und Altötting sind Flächenlandkreise mit ländlicher Struktur. 
Die weitesten Entfernungen des westlichen Landkreises Mühldorf und des östlichen 
Landkreises Altötting zum Selbsthilfezentrum im Haus der Begegnung in Mühldorf sind 
ziemlich gleich und betragen maximal 28 bis 30 Kilometer. Mühldorf hat für diesen 
Einzugsbereich eine sehr zentrale Lage.  
 
Im Jahr 2022 boten die Mitarbeiterinnen vom Selbsthilfezentrum „Haus der 
Begegnung“ bei Bedarf auch Außensprechstunden im Bürgerhaus Burghausen an, 
damit die dort angesiedelten Gruppen nicht immer den weiten Anfahrtsweg haben. Die 
Kooperation mit dem Leiter der Bürgerinsel ist sehr gut. Die Räume im Bürgerhaus 
werden für die Selbsthilfe-Treffen von der Stadt Burghausen kostenlos zur Verfügung 
gestellt.  

 

2. Selbsthilfegruppen 
 

Im Jahr 2022 waren ca. 85 Gruppen im Gesundheitsbereich, ca. 20 Gruppen im 
Sozialbereich und 12 Personen als Informations-Ratgeber (meist ehemalige 
Gruppenleiter*innen) registriert.  
 

 

2.1 Bestehende Gruppen 
 
Im Jahr 2022 trafen sich (bis Mitte 2022 unter Einhaltung der jeweils gültigen 
Hygienekonzepte) folgende Gruppen in den Räumen unseres Selbsthilfezentrums: 
„Augentreff – Blinde und Sehbehinderte“, „Lungenerkrankungen – mit und ohne 
Sauerstofflangzeittherapie“,  „Schlaganfallbetroffene und Angehörige“, „Angehörige 
Demenzkranker“, „Fibromyalgie I“, „Fibromyalgie II“, „Angehörige von Menschen mit 
psychischen Erkrankungen“, „Menschen mit psychischen Erkrankungen“,  „Migräne“, 
„Hochsensibilität“ und „Stottern“. Ein von Sozialpädagoginnen des Netzwerks 18 
professionell angeleiteter „Offener Treff für Menschen mit erworbenen Schädel-Hirn-
Verletzungen“ und eine Selbsthilfegruppe für „Angehörige von Menschen mit 
erworbenen Schädel-Hirn-Verletzungen“ trafen ebenfalls in unserem 
Selbsthilfezentrum statt.  
Alle Gruppen, die sich während der Coronapandemie gar nicht, nur online oder an 
anderen Orten getroffen hatten, kamen im Laufe des Jahres 2022 zurück in die Räume 
des Selbsthilfezentrums Mühldorf/Altötting. 
 
Einige Gruppen trafen sich vor allen Dingen zu Beginn des Jahres 2022 aufgrund der 
Ansteckungsgefahr weiterhin digital. Die Gruppen nutzen dabei verschiedene 
Möglichkeiten, wie z.B. Skype, Jitsi oder ZOOM.    
Bei Problemen im Umgang mit den digitalen Medien konnten sich sowohl die 
Gruppenleiter*innen als auch die Teilnehmer*innen an uns wenden. Die Mit-
arbeiter*innen des Selbsthilfezentrums, insbesondere die Bundesfreiwillig-
endienstler*innen, konnten behilflich sein. 
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Die Gruppe „Lungenerkrankungen“ wurde bei ihren Online-Treffen und 
Hybridveranstaltungen von Alexandra Nettelnstroth regelmäßig begleitet. 
 

2.2 Gruppengründungen 2022 
 
Im Jahr 2022 gründeten sich neue Selbsthilfegruppen zu folgenden Themen: „ADHS 
– Eltern betroffener Kinder“, „Migräne“ und  „Hochsensibilität“. 
Zu folgenden weiteren Themen fanden im Jahr 2022 Erstgespräche/kontakte zu 
Gruppengründungen statt: „ADHS – betroffene Erwachsene“, „alternde Männer“, 
„Eltern hochsensibler Kinder“ und „Gehörlosigkeit“. 
 
Neu gegründete Gruppen werden von den Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums 
z.B. durch Beratung/Begleitung in der Anfangsphase, durch die kostenlose 
Bereitstellung von Gruppenräumen und/oder bei der Öffentlichkeitsarbeit unterstützt. 
Teilweise findet die Begleitung der Gruppen in Kooperation mit anderen Einrichtungen 
statt.  
 
 

3. Adressensammlung 
 
Die im Haus der Begegnung bestehende Adressensammlung der Selbsthilfegruppen 
wird laufend aktualisiert. 
An Krankenhäuser, seniorenspezifische Einrichtungen und andere Fachdienste im 
Sozial- und Gesundheitsbereich werden bei Bedarf die Namen der 
Gruppenansprechpartner*innen mit Kontaktadresse direkt weitergegeben. Auf unserer 
Homepage steht aus Datenschutzgründen nur eine Themenliste, anhand der 
Interessierte sehen können, ob zu ihrem Problembereich eine Gruppe existiert. Sie 
müssen sich dann zur Weitervermittlung an eine Mitarbeiterin des Selbsthilfezentrums 
wenden. Diese Handhabung wurde im Selbsthilfeforum mit den Gruppen vereinbart, 
um kommerziellem Missbrauch der Selbsthilfeadressen vorzubeugen.  
Unsere Homepage ist mit Internetseiten von einzelnen Selbsthilfegruppen oder  
Verbänden, denen einzelne Gruppen angehören, verlinkt.   
 
Die Selbsthilfedatenbank von Seko Bayern wird in Anspruch genommen, wenn 
Betroffene mit seltenen Krankheitsbildern Anschluss an eine Gruppe suchen und in 
unserem Einzugsbereich keine Gruppe existiert.  
 

4. Beratungen 
 
Anfragen nach Selbsthilfegruppen erfolgten fast täglich. Die Hilfesuchenden wurden 
meist am Telefon beraten. Persönliche Beratungen fanden sowohl nach Vereinbarung 
als auch, falls möglich, sofort statt, da durch die gute Erreichbarkeit des Hauses der 
Begegnung viele Menschen spontan im Selbsthilfezentrum erschienen. Es kam auch 
öfter vor, dass Besucher*innen unseres Familienzentrums, Familienstützpunktes oder 
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Mehrgenerationenhauses auf der Suche nach einer Selbsthilfegruppe für sich, 
Angehörige oder Bekannte waren. Hier erweist sich die Vereinigung der vier Bereiche 
im Haus der Begegnung als großer Vorteil gegenüber reinen Selbsthilfezentren.   
Anfragen erfolgten zunehmend per Internet. Unsere Homepage ist leicht zu finden und 
ermöglicht somit Hilfesuchenden einen schnellen Weg zur Hilfe.  
 
Betroffene wurden neben den Selbsthilfegruppen bei Bedarf auch an andere 
Unterstützungsstellen weitervermittelt. Vereinzelt ergaben sich auch intensivere 
Beratungen und Begleitung über einen längeren Zeitraum. Diese Hilfen waren unter 
anderem auch durch die enge Kooperation der Mitarbeiter*innen des 
Selbsthilfezentrums mit den Mitarbeiter*innen des Familienzentrums, 
Familienstützpunktes und des Mehrgenerationenhauses „Haus der Begegnung“ 
möglich.  
 

5. Selbsthilfeforen 

Viermal jährlich finden im Haus der Begegnung bzw. im Bürgerhaus Burghausen 
Selbsthilfeforen statt, zu denen alle Selbsthilfegruppenleiter*innen und Interessierte 
eingeladen werden. In dieser Runde werden regelmäßig einzelne Selbsthilfegruppen 
und ihre Arbeit vorgestellt. Das Forum dient dem gegenseitigen Austausch der 
Selbsthilfegruppenleiter*innen. Fachvorträge von Ärzt*innen, Psycholog*innen und 
anderen Fachkräften zu selbsthilferelevanten Themen und kurze Fortbildungen stehen 
hier ebenfalls auf dem Programm. Auch unser einmal jährlich stattfindender Ausflug 
aller Selbsthilfegruppenleiter*innen wird dort geplant. Die Selbsthilfeforen werden von 
den Gruppenleiter*innen gut besucht und für den gegenseitigen Austausch genutzt.  

Beim Selbsthilfeforum im März 2022 durften 
wir die Referentin Frau Bayram von „Frauen 
helfen Frauen e.V.“ begrüßen. Frau Bayram 
stellte uns die Aufgabengebiete der in 
Waldkraiburg angesiedelten Fachbe-
ratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen, 
Kinder und Jugendliche im Landkreis 
Mühldorf vor.  
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Im Juli fand statt des Selbsthilfeforums ein 
Selbsthilfestammtisch im Landkreis Altötting statt. Der 
Selbsthilfestammtisch fand erstmalig aus Raumnot im 
Jahr 2021 statt und wurde von den Selbsthilfeaktiven 
sehr gut angenommen. Auf Wunsch der 
Gruppenleiter*innen findet er nun jedes Jahr im 
Sommer abwechselnd in den Landkreisen Mühldorf 
und Altötting statt. Der informelle Austausch und die 
Geselligkeit taten den Teilnehmer*innen sichtlich gut.  
 
Beim Selbsthilfeforum im September im Bürgerhaus in 
Burghausen stellte der Referent Alexander Scheitz, der 
Gebietskoordinator der Region Südost-Oberbayern, 
den Krisendienst Psychiatrie Oberbayern vor. 
            

Im Dezember blickten Alexandra Nettelnstroth und Theresa Loscher auf das 
vergangene Jahr 2022 zurück und informierten über Fortbildungen, Infotage und 
Angebote, die im Bereich Selbsthilfe stattgefunden hatten. Dieses letzte Forum des 
Jahres 2022 klang mit einer gemütlichen Weihnachtsfeier mit Plätzchen und Kinder-
punsch aus.  
 
Selbsthilfegruppenleiter*innen, die an den Selbsthilfeforen nicht teilnehmen (konnten), 
bekamen die Protokolle der Treffen zeitnah per Email oder per Post zugeschickt. 
 

6. Öffentlichkeitsarbeit  
 
Auf öffentlichen Messen und 
Veranstaltungen, z. B. bei der Ü60-
Messe im Juni 2022 in Mühldorf, stellten 
wir die Arbeit des Selbsthilfezentrums 
vor. 
Bei Veranstaltungen einzelner Selbst-
hilfegruppen oder von Kooperations-
partnern waren regelmäßig Mitarbeiter-
innen des Selbsthilfezentrums dabei und 
informierten die Besucher*innen über 
das Angebot des Selbsthilfe-zentrums.  

 
Informationsmaterial des Selbsthilfezentrums liegt in vielen Arztpraxen und an 
öffentlichen Stellen aus.  
 
Das Haus der Begegnung besitzt eine Homepage, auf der über die Angebote des 
Selbsthilfezentrums informiert wird. Die Besucher*innen der Homepage können die 
Ansprechpartner*innen des Hauses sehen und auch schon einen ersten Eindruck über 
die Themen, zu denen es Selbsthilfegruppen in den Landkreisen Mühldorf und 
Altötting gibt, bekommen.  



 

 
7 

 

 
 
Auch die Termine für die Selbsthilfeforen, den Selbsthilfestammtisch, 
Selbsthilfeveranstaltung-en und Selbsthilfefortbildungen werden hier bekannt 
gegeben. Veranstaltungen von Kooperationspartner*innen, die für die 
Selbsthilfeengagierten von Interesse sein können, werden auf unserer Homepage 
ebenfalls veröffentlicht. 
Selbsthilfegruppen, die eine eigene Homepage besitzen, werden auf Wunsch auf 
unserer Internetseite verlinkt, um auch hier die Kontaktmöglichkeiten für die 
Interessent*innen zu erleichtern.  
 

Mit unseren oberbayerischen Nachbar-
Selbsthilfekontaktstellen und der SeKo Bayern ist 
die Homepage des Selbsthilfezentrums verlinkt.  
 
Die aktuellen Antragsformulare an den Runden 
Tisch der Krankenkassen und an das Zentrum 
Bayern Familie und Soziales stehen zum 
Download für die Selbsthilfegruppen auf dieser 
Seite bereit. Weitere nützliche Formulare, wie 
z.B. ein Kassenbuch, können die 
Gruppenleiter*innen ebenso auf unserer 
Homepage finden.  
 
Das Haus der Begegnung bereibt eine 
Facebook- und eine Instagram-Seite. Auch hier 
werden vereinzelt Beiträge aus der 
Selbsthilfearbeit gepostet. 
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7. Fortbildungen und  Veranstaltungen des Selbsthilfezentrums  
 
Die Fortbildung zum Thema „Förderanträge an den Runden Tisch der 
Krankenkassen“, im Dezember 2022 stattfinden sollte, wurde aufgrund eines 
Personalwechsels beim Runden Tisch in Rosenheim in den Januar 2023 verschoben. 
 
Die Informationsveranstaltung „Vorsorge am Ende des Lebens – Patientenverfügung“ 
mit Mitarbeiter*innen vom Anna-Hospiz-Verein Mühldorf fand im Jahr 2022 einmal pro 
Monat im Selbsthilfezentrum statt.  
 
 

7.1 Gruppeninventuren für Selbsthilfegruppen aus anderen Landkreisen 

Das Selbsthilfezentrum Mühldorf/Altötting gehörte zu den sechs Standorten in Bayern, 
in denen im Jahr 2022 die „Gruppeninventur“ für Selbsthilfegruppen angeboten wurde. 

Ähnlich wie bei der Jahresinventur einer Firma können die Mitglieder von 
Selbsthilfegruppen gemeinsam darüber nachdenken, was in der Selbsthilfegruppe gut 
läuft, wie Aufgaben zukünftig verteilt werden können und wo es vielleicht etwas zu 
ändern gibt.   

Vor allen Dingen die Ressourcen und Stärken der Gruppe an sich und der einzelnen 
Gruppenteilnehmer*innen werden beleuchtet und in den Vordergrund gestellt. 
Probleme, die das Miteinander der Gruppe schwächen, werden besprochen und 
Lösungsmöglichkeiten gemeinsam entwickelt.  

Im Fokus stehen der Ist-Stand der Gruppe (z.B. Struktur, Inhalte, Rollenverteilung) und 
der Blick in die Zukunft. Der Vorteil der Gruppeninventur ist, dass die Moderation der 
Inventur von einer neutralen Mitarbeiter*in einer Selbsthilfekontaktstelle aus einem 
anderen bayerischen Landkreis übernommen wird. So gelingt es den 
Gruppenteilnehmer*innen besser, sich zu öffnen und über die Gruppe zu reflektieren.  

Beide in Mühldorf geplanten Gruppeninventuren wurden leider krankheitsbedingt sehr 
kurzfristig abgesagt. Ein Nachholtermin wurde bereits für Februar 2023 geplant. 

 

7.2 Letzte Hilfe Kurs 
 
Am Freitag, dem 30. September, bot das Selbsthilfezentrum Mühldorf/Altötting in 
Kooperation mit dem Anna Hospiz Verein eine Fortbildung für 
Selbsthilfegruppenengagierte und weitere interessierte Bürger*innen zum Thema 
„Letzte Hilfe“ an. 
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Die zwei Referentinnen vom Anna Hospiz Verein, berichteten in der 3 ½ stündigen 
Veranstaltung von ihrer Arbeit mit schwer kranken und sterbenden Menschen. Die 
Teilnehmer*innen bekamen viele wertvolle Tipps im Umgang mit Sterbenden. 
Untergliedert war die Fortbildung in insgesamt vier Themenbereiche (1. Sterben ist ein 
Teil des Lebens, 2. Vorsorgen und entscheiden, 3. Leiden lindern, 4. Abschied 
nehmen). Viele der Tipps lassen sich gut von den Selbsthilfegruppenleiter*innen in ihre 
Gruppenarbeit integrieren. Das Thema Sterben und Trauern ist vor allen Dingen in 
Gruppen aktuell, die überwiegend von älteren Teilnehmer*innen besucht werden. 
Aufgrund der hohen Nachfrage nach Fortbildungen zu diesem Thema, wird der 
„Letzte-Hilfe-Kurs“ im Selbsthilfezentrum Mühldorf/Altötting nächstes Jahr wieder 
angeboten.  
 
 

7.3. Vorträge zum Thema „Hochsensibilität“ 
 
Im Mai und im Oktober fanden (Online-
)Vorträge zum Thema "Hochsensibilität" 
statt. Hier wurden Ursachen, Merkmale 
und Tipps für einen guten Umgang mit 
Hochsensibilität beleuchtet. Die 
Referentin Isabella Kiening 
(Sozialpädagogin und zertifizierte 
systemische Beraterin) informierte die 
zahlreichen Interessent*innen unter 
anderem über die Entstehung und die 
Hintergründe von Hochsensibilität. Sie 
erklärte, wie sich Hochsensibilität im 
Alltag zeigen kann und wie die 
Unterschiede zu psychischen Krankheiten und Stress sind. 
Aufgrund des sehr großen Interesses gründete sich im Juli 2022 eine 
Selbsthilfegruppe zum Thema „Hochsensibilität“ in Mühldorf. Diese Gruppe wurde in 
der Gründungsphase intensiv durch eine Mitarbeiterin des Selbsthilfezentrums 
begleitet. 
 
 

7.4 Überregionale Fortbildung  
 
Am Samstag, 1. Oktober 2022, trafen sich im Mühldorfer Veranstaltungssaal 
Haberkasten 33 Selbsthilfeaktive und Mitarbeiterinnen aus Selbsthilfekontaktstellen in 
Südostbayern zu einem überregionalen Workshop. Diese Fortbildung zum Thema 
„Selbsthilfekompetenzen stärken – Von der Krise ins Glück, Ent-scheidungshilfen für 
eine andere Lebensqualität“ wurde bereits seit 2019 von Mitarbeiterinnen der 
Selbsthilfekontaktstellen Mühldorf/Altötting, Rosenheim, Traunstein, Berchtesgadener 
Land und Landshut geplant und sollte ursprünglich im Herbst 2020 stattfinden. 
Aufgrund der Coronapandemie war allerdings ein zweimaliges Verschieben der 
Veranstaltung erforderlich. 
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Als Referentin leitete Susanne Englisch den Workshop. Frau Englisch verfügt über 
Ausbildungen in folgenden Bereichen:  Dipl.-Pflegewirtin (FH), Syst. Coach (ECA) und 
Trainerin NLP (DVNLP). Die Referentin verwendete viele verschiedene Methoden, um 
die Teilnehmer*innen zur Mitarbeit und Selbstreflexion zu motivieren. Jede*r 
Teilnehmer*in bekam ein Arbeitsheft, in dem die Ergebnisse dokumentiert werden 
konnten. Die Teilnehmer*innen konnten an einzelnen Stationen, die in beliebiger 
Reihenfolge besucht werden durften, alleine, zu zweit oder in Gruppen arbeiten.  
Ziel dieses Workshops war es, seiner eigenen „Glücksquellen“ bewusst zu werden. 
Diese sind eine wichtige Ressource, um die eigene Resilienz zu stärken. Diese 
Resilienz wird sowohl im Umgang mit der eigenen Erkrankung als auch im Umgang 
mit herausfordernden Gruppensituationen benötigt. 
Die Teilnehmer*innen bekamen durch die große Methodenvielfalt neue Anregungen, 
die sie auch in ihren Selbsthilfegruppen nutzen können. 
Nach der Mittagspause, die die meisten Teilnehmer*innen gemeinsam in einer 
nahegelegenen Gaststätte verbrachten, machte die Referentin eine Übung mit der 
gesamten Gruppe, die den Gruppenleiter*innen verdeutlichte, dass in jeder 
Selbsthilfegruppe verschieden Typen von Menschen gibt, die auch unterschiedliche 
Ansprachen benötigen, um sie in die Gruppe zu integrieren. 
In den Abschlussrunden sowohl vor der Mittagspause als auch am Nachmittag 
machten die Teilnehmer*innen deutlich, dass sie den Tag als sehr gewinnbringend 
sowohl für sich persönlich als auch für Ihre Rolle als Gruppenverantwortliche 
einschätzen. 
Die Vernetzung der einzelnen Gruppen über die Landkreisgrenzen hinweg fand in den 
Pausen statt.  
Diese Veranstaltung war bereits die vierte, die wir gemeinsam mit den benachbarten 
Selbsthilfekontaktstellen organisiert haben.  
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8. Teilnahme an Fortbildungen, Fachtagen und Veranstaltungen 
 
Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums nahmen im Jahr 2022 an folgenden 
selbsthilferelevanten Fortbildungen, Fachtagen und Veranstaltungen teil. Aufgrund der 
Coronapandemie waren manche Präsenzveranstaltungen, da denen wir in den 
vorherigen Jahren regelmäßig teilgenommen haben, entfallen. Viele Veranstaltungen 
wurden aber als Videokonferenz angeboten:  
 

 1. Gesundheitspolitisches Gespräch mit dem MDB Stephan Mayer, dem Landrat 
Max Heimerl und der Behindertenbeauftragten und Bezirksrätin Claudia 
Hausberger und Selbsthilfegruppenleiter*innen (Videokonferenz)  

 2. Gesundheitspolitisches Gespräch mit dem bayerischen Gesundheitsminister 
Klaus Holetschek, dem MDB Stephan Mayer, dem Landrat Max Heimerl und der 
Behindertenbeauftragten und Bezirksrätin Claudia Hausberger und 
Selbsthilfegruppenleiter*inne (Videokonferenz) mit Besprechung von 
selbsthilferelevanten Fragen 

 Online-Veranstaltung „Verschwörungserzählungen als Herausforderung für die 
Selbsthilfe, Der Paritätische 

 Online-Austausch über aktuelle Themen in der Selbsthilfe, SeKo Bayern 

 Online-Veranstaltung „Social Media in der Selbsthilfe“, SeKo Bayern 

 Online-Kassenprüfung SeKo 

 Mitgliederversammlung SeKo Bayern (Videokonferenz) 

 Gründungsveranstaltung „Netzwerk Demenz“, Landkreis Mühldorf 

 25jähriges Jubiläum des Anna-Hospiz-Vereins in Mühldorf 

 Arbeitskreis „Digitalisierung“, SeKo Bayern 

 Arbeitskreis „Junge Selbsthilfe“, SeKo Bayern 

 Ü60-Messe, Stadt Mühldorf 

 Tage der Herzgesundheit, LRA Mühldorf GesundheitsregionPlus 

 Eröffnungsveranstaltung „Wanderausstellung Demenz“, Landkreis Mühldorf 

 Online-Fortbildung „KundiG“ (6Termine), MHH 

 Arbeitskreis „Gruppeninventur“, Seko Bayern (Videokonferenz) 

 Jahreshauptversammlung, Förderverein Haus der Begegnung 

 Jahreshauptversammlung, AWO Ortsverein Mühldorf e.V. 

9. Veranstaltungen und Vorträge einzelner Selbsthilfegruppen  
 
Die Selbsthilfegruppen aus den Landkreisen Mühldorf und Altötting boten immer 
wieder Vorträge an, zu denen sie auch Interessent*innen anderer Selbsthilfegruppen 
und interessierte Personen aus den Landkreisen Mühldorf und Altötting einluden. In 
den vom Selbsthilfezentrum durchgeführten Selbsthilfeforen bekommen die einzelnen 
Gruppenleiter*innen immer Zeit, um für ihre Vorträge zu werben. Auf Wunsch 
kündigten wir diese offenen Vorträge und Veranstaltungen auch in den 
Selbsthilferundbriefen an, die wir regelmäßig zwei bis drei Wochen vor den 
Selbsthilfeforen an alle Selbsthilfegruppenansprechpartner*innen und soziale 
Einrichtungen in den Landkreisen Mühldorf und Altötting verschickten.  
So veröffentlichen wir im November auf unserer Homepage z. B. eine Veranstaltung 
der Selbsthilfegruppe „Lungenerkrankungen“ in den Räumen des Selbsthilfezentrums 
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zum Thema „Finanzielle Unterstützungen bei Wohnraumanpassungen“ (Referent vom 
Pflegestützpunkt Mühldorf). 
 

9.1 Verabschiedung der Gruppenleiterin der SHG Krebs in Mühldorf 
 
Im Mai 2022 wurde die langjährige Gruppenleiterin Helga Ziche aus der 
Selbsthilfegruppe Krebs Mühldorf/Waldkraiburg verabschiedet. Die Selbsthilfegruppe 
für Menschen, die an Krebs erkrankt sind, bestand im Jahr 2022 seit mittlerweile über 
39 Jahren. Mehr als 20 Jahre wurde diese Gruppe von Helga Ziche geleitet. Im 
Rahmen einer schönen Feier verabschiedeten sich die Gruppenteilnehmer*innen und 
langjährigen Kooperationspartner*innen der Gruppe von der stets sehr engagierten 
Gruppenleiterin. Vom Selbsthilfezentrum war Alexandra Nettelnstroth als Gratulantin 
und Sprecherin eines Grußwortes vertreten.  
 

9.2 20jähriges Jubiläum der SHG Parkinson Waldkraiburg 
 
Im Sommer 2022 feierte die Gruppe 
Parkinson Waldkraiburg ihr 
20jähriges Jubiläum. Im Rahmen 
dieser Feier wurde auch der 

langjährige Gruppenleiter Bernhard Förster 
verabschiedet. Die neue Gruppenleiterin Petra 
Rebitzer wurde herzlich von der Gruppe begrüßt. 
Vom Selbsthilfezentrum Mühldorf/Altötting 
richtete Alexandra Nettelnstroth Dankesworte an 
den Bernhard Förster und überreichte ihm ein 
Abschiedsgeschenk. Petra Rebitzer wurde von 
Theresa Loscher vom Selbsthilfezentrum 
Mühldorf/Altötting mit einer Ansprache begrüßt 
und auch sie bekam ein Geschenk für ihren Start 
in die Gruppenleitung übergeben.  
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10. Netzwerkarbeit  
 

10.1 Regionale Netzwerkarbeit 
 
Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums Mühldorf/Altötting besuchten folgende 
Gremien, Arbeitskreise und Veranstaltungen von Netzwerkpartnern:  
 

 Jugendhilfeausschuss Landkreis Mühldorf 

 Suchtarbeitskreis Landkreis Mühldorf 

 Arbeitskreis Selbsthilfekontaktstellen Südostoberbayern 

 AWO Ortsverein Mühldorf, Trägerverein 

 Förderverein „Haus der Begegnung“ 

 Arbeitskreis Einrichtungsleiterinnen AWO OV Mühldorf   

 Netzwerk Demenz Landkreis Mühldorf, GesundheitsregionPlus 
 
 
 

10.2 Überregionale Netzwerkarbeit 
 

Das Haus der Begegnung ist Mitglied im Verein „Selbsthilfekontaktstellen Bayern“.  
An den Online-Mitgliederversammlungen im Mai und im November 2022 nahm 
Alexandra Nettelnstroth teil.  
 

Zum Arbeitskreis „Selbsthilfe Südostbayern“ trafen sich die Mitarbeiter*innen aller 
Selbsthilfekontaktstellen der südostbayerischen Landkreise halbjährlich. Der 
Erfahrungsaustausch und die kollegiale Beratung sowie die gemeinsame Projektarbeit 
standen auf der Tagesordnung. Die alle zwei Jahre stattfindenden überregionalen 
Fortbildungen für Selbsthilfegruppenleiter*innen werden von einer Untergruppe dieser 
Arbeitsgruppe geplant und durchgeführt. Im Jahr 2022 fand ein Treffen im März in 
Landshut statt und ein Treffen im Herbst 2022 in Rosenheim. 
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11. Personelle Besetzung 
 

 

Alexandra Nettelnstroth, Dipl.-Pädagogin (univ.),  
 
Einrichtungsleitung Haus der Begegnung 
38,5 h/Wo (seit 5/2022    35 h/Wo),  
 
davon 25 h/Wo Selbsthilfe (seit 5/2022    23 h/Wo) 

 

 

 
Theresa Loscher, Sozialpädagogin (B.A.)  

 
Anfragen, Vermittlung, Verwaltung, Organisation 
 
8 h/Wo (seit 4/2022    10 h/Wo) 

 

 
 

 
Lisa Schauer (ehemals Janneck), Bürokauffrau 
  
Verwaltung, Buchhaltung 
 
16 h/Wo, davon 12 h/Wo Selbsthilfe  

 

 

 
Marlene Schmidt, Bürokauffrau 
 
Verwaltung  
 
30h/Wo, davon 6 h/Wo Selbsthilfe 

 



 

 
15 

 

 

12. Öffnungszeiten 
 

Das Büro des Hauses der Begegnung ist montags bis donnerstags von 8 - 12 Uhr und 
von 14 - 16 Uhr sowie freitags von 8 - 12 Uhr geöffnet. Während dieser Zeiten können 
sich Hilfesuchende an die Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums wenden. Die 
Räume im Selbsthilfezentrum können von Gruppen täglich zwischen 8 und 22 Uhr - 
auch am Wochenende – genutzt werden. Die Selbsthilfegruppen treffen sich bevorzugt 
in den späten Nachmittags- oder Abendstunden. Die Gruppenleiter*innen erhalten von 
uns einen Haustürschlüssel. Beratungstermine können auch außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten vereinbart werden.  

 

13. Räumliche und technische Ausstattung 
 

Das Haus der Begegnung ist behindertengerecht ausgestattet, so dass es auch für 
Rollstuhlfahrer möglich ist, hier Veranstaltungen zu besuchen. Es gibt einen Aufzug 
vom Keller bis in den ersten Stock und eine behindertengerechte Toilette im Keller. 
Gemeinschaftsräume für Gruppengrößen bis zu 80 Personen mit Teeküche, 
Gymnastikraum, Besprechungszimmer, ein Hinterhof mit Sitzmöglichkeiten, ein 
Werkraum und ein Büro mit moderner Ausstattung bieten ideale Voraussetzungen 
sowohl als Treffpunkt für Selbsthilfegruppen als auch für andere Veranstaltungen - 
nicht zuletzt wegen der zentralen Lage im Zentrum der Stadt Mühldorf.  
 
Die Selbsthilfegruppen können sich bei uns technische Geräte wie Laptop, Tablet, 
Beamer, CD-Player oder Overheadprojektor ausleihen. Außerdem stehen Pinnwände, 
Flipchart und Moderationskoffer zur Verfügung. In allen Gruppenräumen ist WLAN 
vorhanden. Seit Anfang 2023 gibt es im Selbsthilfezentrum sogar eine Digitalkamera, 
um Selbsthilfetreffen hybrid veranstalten zu können. Diese Kamera wurde von einer 
Selbsthilfegruppe angeschafft, die sich im Haus der Begegnung trifft und wird bei 
Bedarf auch anderen Gruppen zur Verfügung gestellt 
Kaffeemaschinen, Wasserkocher und Erfrischungsgetränke stehen ebenfalls jederzeit 
zur Verfügung. In zwei Gruppenräumen sind sogar Küchen vorhanden, sodass die 
Gruppen gemeinsam kochen können. 
 
Aufgrund der durch die Coronapandemie einzuhaltenden größeren Abstände konnten 
die Räume bis ins Frühjahr 2022 nur von Gruppen bis zu 15 Teilnehmer*innen genutzt 
werden.  
Desinfektionsmöglichkeiten für die Hände standen am Eingang des 
Selbsthilfezentrums für alle Besucher*innen des Hauses zur Verfügung. Eine Maske 
musste ebenfalls bis ins Frühjahr 2022 von allen Gästen des Hauses getragen werden.  
Außerdem mussten sich auch die Selbsthilfegruppenteilnehmer*innen sich an die 
jeweils gültigen 2G/3G Zugangsbeschränkungen halten.  
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14. Herzlichen Dank 
 
Wir bedanken uns recht herzlich für die Förderung unserer Selbsthilfearbeit im Jahr 
2022. Es macht uns große Freude, uns für die Menschen einzusetzen, die ihr Leben 
unter erschwerten Bedingungen meistern müssen. Wir freuen uns sehr darüber, dass 
sich die vielen Gruppen in unserem Haus so wohl fühlen.  
 
 
Mühldorf, April 2023 
 
 
 
 
Alexandra Nettelnstroth, Einrichtungsleiterin 
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15. Presseartikel  
 
Hier finden Sie eine Auswahl von Presseartikeln von Selbsthilfeaktivitäten in den 
Printmedien der Landkreise Mühldorf und Altötting im Jahr 2022. 
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